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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Abuigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
5 Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


% 


No. 92» | Sonnabend. den 27. April. 1844. 


Sonntag, den 28. April 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 
Sc. Marien. Um 7 Uhr Herr Prediger Dr. Herrmann. Um 9 Uhr Herr Miſ⸗ 
ſionsſeminar⸗Inſpector Blech. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Dienſtag 
Mittag 1 Uhr Beichte. a / 
Königl. es Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Bolt? 2 5 > - 
St. Johann. Vormittag Herr »Predigte-Anmts-Candidar Rösner. Anfang 9 Uhr. 
Nachmittag Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 27. April, Mittags 
1215 Uhr Beichte.) 12 f 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Deutſch. 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Vorkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
N Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Juretſchke. Nachmittag Herr 
Vic. Lic. Bartoszkiewicz. 
Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. Den 5. Mai 
Communion und den Sonnabend vorher um 2 Uhr Vorbereitung. 
Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Sittka. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. Re 
Petti und Pauli. Vormittag Militait -Gottesdienft Herr Diviſionsprediger 
2 Dr. Kahle. Anfang halb 10 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Aue 
„Jaug um 11 Uhr. rt 
St. Teinitarg, Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 
Ewe April Mittags 12 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Superintendent 
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St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. i 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pre 
digt⸗Amts⸗Candidat Rösner. Sonnabend, den 27. und Dienſtag, den 30. 
April, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm Beichte 815 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 

5 359 Uhr und Sonnabend Abends 6 Uhr N 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Teunſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 334 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Morgens um 9 Uhr Herr Pfarrer Franski. Polniſch. 
Vormittag um 10 Uhr Herr Licentiat Bartoszkiewiez. Deutſch. Nachmit⸗ 
tag um 4 Uhr Herr Pfarrer Brill. Deutſch. / 

— —-¼— — —— rEñ —ä— m 


Angemeldete Fremde. 

i Angekommen den 25. und 26. April. 

Herr Kaufmann Theodor Wedmeyer aus Bremen, Herr Landrath Ludw. 
v. Platen nebſt Familie aus Neuſtadt, Herr Pfarrer Ernſt Weichmann nebſt 
Fräulein Tochter aus Neuheide, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Born⸗ 
gäßer aus Lugoſch, Herr Amtsrath Hein nebſt Fräulein v. Donad aus Gniſchau, 
log. im Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer v. d. Marwitz aus Lewino, v. 
Zelewsky aus Barlomin, Herr Prediger Wiedenhold nebſt Familie aus Marienſee, 
log. in den drei Mohren. Herr Rittergutsbeſitzer v. Laßewski aus Lorenz, log, im 
Hotel de Thorn. f 


Bekanntmachung. 
1. In den Feſtungswerken am Olivaer Thor iſt am 16. April o. ein unbe 
kannter männlicher Leichnam, mit einem ſchwarzen Filzhute, einer ſchwarzen Hals⸗ 
binde, einem weiß leinenen C. J. 10. gezeichneten Hemde, einer ſchwarzen Weſte 
und einem ſchwarz tuchenen Ueberrocke und Hoſen fo wie baumwollenen Strüm⸗ 
pfen und Schuhen bekleidet, aufgefunden worden. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, die von den Lebensbverhältniſſen des Verſtorbenen unterrichtet ſind, aufgefordert, 
dem unterzeichneten Gericht innerhalb 4 Wochen Anzeige zu machen, und werden 
mit derſelben keine Koſten verbunden ſein. f 
Danzig, den 19. April 1844. : 
\ Königliches Lande und Stadt Gericht. 
; AVERTISSEMENT. . 
25 Zur Ausbietung der Ausgrabung des Schlicks aus dem Tempelburger Un 
terteich, welcher als Düngungsmittel ſich eignet, ſteht: . 
\ Donnerſtag, den 2. Mai a. c, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe Termine an. 
Danzig, den 25. April 1844. 
Die Bau⸗Deputation. 
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T o des fa ll. . 
3 Den geſtern Abend 91% Uhr erfolgten Tod unſers geliebten Vaters Cor⸗ 


nelius Barg, im 5öften Lebensjahre an der Bruſtwaſſerſucht, zeigen betrübt an 
ö die hinterbliebenen 5 Kinder. 


Zlterariſche Anzeige. 5 
4. Bei Carl Hoffmann in Stuttgart find fo eben erſchienen: 


Bilder zu Sue's Geheimniſſen von Paxis; 
ste, Ste Lieferung, 16 Bilder. Preis 15 Thlr. 
Die Fortſetzung folgt ſchnell und ununterbrochen. 


a ee ee, bei ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432., Homann u. Kabus 
in Danzig. 


5 An 
5 Wir unterzeichnete Bevollmächtigte der Hofbeſitzer Gottlieb Auguſt Zielcke⸗ 
ſchen Eheleute zu Prauſt ſind ermächtigt, deren Vermögens⸗Angelegenheiten zu ord⸗ 
nen; zu dieſem Behufe fordern wir ſämmtliche Herren Gläubiger unſerer Mandanten 
auf, den Betrag ihrer Forderungen bis zum 24. Mai c. a. bei dem unterzeichneten 


Valentin Potrpkus, Ketterhagſchegaſſe No. 106. gefälligſt ſchriftlich einreichen zu 


laſſen. - Danzig, den 13. April 1844. 8 
Carl Julius Draband, Valentin Potrykus, Chriſt. Wilh. Schuſterus. 
6. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗Aſſe⸗ 


kuranz⸗ Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſowie zur Lebeusver⸗ 
ſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von 
5 f : Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
Einzahlungen für die Preußiſche Renten⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt werden fortwährend angenommen bei F. Wü ſt, 
f g Haupt⸗Agent. 


Wieſen⸗ Verpachtung. 


Ein Ehrbares Gewerk der Altſtaͤdtſchen Fleiſcher 


bat zur diesjährigen Pachtnutzung ſeiner ihm eigenthümlich zugehörigen Wieſen von 
120 Morgen theils zum Pflügen, Heuſchlag und Weide durch öffentliche Auction 
5 auf Montag, den 29. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
einen Termin an Ort und Stelle angejeßt, und werden die Herren Pächter gebeten, 
ſich zeitig beim Wieſenwächter Banſemer einzufinden. 
Danzig, den 23. April 1844. 
Das Böttcher⸗Gewerkshaus Töpfergaſſe No. 34. mit freier Schankgerech⸗ 
Anleit, und worin ſich mehrere Herbergen befinden, iſt zu Michaeli d. J. zu ver⸗ 
Bear: Hiezu ift ein Termin den 6. Mai Nachmittags 4 Uhr im obenbenannten 
aufe anberaumt. Das Nähere darüber bei dem 
Aeltermann L. Bormann, N No. 871. 
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10. Penſionaire, welche hier die Schule befüchen wollen, finden eine auftäns 
dige und freundliche Aufnahme bei einer kinderloſen Familie, wobei bemerkt wird, 
daß ein Fortepiano zur Benutzung für die Penſtonaire vorhanden iſt. Näheres 
Heil. Geiſtgaſſe No. 918. zwei Treppen hoch. N: en 
11. 860 Eheleute zu Prauſt finden uns veranlaßt, um das im Publikum 
verbreitete Gerücht, »daß die Zielckeſchen Grundſtücke ſchon verkauft find,“ entgegen 
zu kommen, öffentlich. zu erklären, daß ſolches bis jetzt noch nicht geſchehen iſt; es 
find zwar ſchon Gebote darauf gemacht und beabſichtigen wir auch theilweiſe dieſen 
Verkauf, daher wir diejenigen Herren, welche darauf reflectiren ſollten, ergebenſt er⸗ 
ſuchen, ſich bei den unterzeichneten Bevollmachtigten oder bei Herrn Amtmann 
Brachvogel auf Schloß Herrengrebin zur Unterhandlung gefälligſt zu melden. 

Danzig, den 27. April 1844. f $ Br 
J. C. Drabandt, Valentin Potrykus, Chriſt. Wilh. Schuſterus. 

12. Villette zu dem heute um 4 Uhr in der St. Marienkirche zum Beſten des 
Bürger⸗Unterſtützungs⸗Fonds veranſtalteteu großen Poſaunen⸗, Orgel- und Vocal⸗Con⸗ 
certe find bei den Herren Röhr c Köhn, Joſty, Gerhard, R. A. Nötzel und Clebſch 
» 10 Sgr. (für Schüler und Kinder zum halben-Preiſe) zu haben. An den Kirch⸗ 
thüten findet keine Kaffe: ftatt.. a ET | 
43, Die vor dem hohen Thor an der rechten Seite belegenen, dem Haupt 
Gewerk der Bäcker gehörigen, zu jedem: Ladengeſchäft ſich eignenden beiden Buden 
ſollen den 8. Mai Nachmittags 3. Uhr im Haufe Breitgaſſe No. 1103. dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 

14. Unterricht in den Sprachen, wie auch in den Wiſſenſchaften, wird von ei⸗ 
nem Candidaten des Schul-Amts ertheilt Glockenthor No. 753. 
15. N Einem reſp. Publikum zeige ich ganz ergebenſt an,, daß ich den 
W Markt in. St. Albrecht am 29. und 30. d. M. zum Letzteumale be⸗ 
ſuche, indem ich mein Geſchäft aufgebe und mein Lager von Schuhmacher⸗Arbeiten 
ganz aus verkaufe. Ich empfehle noch insbeſondere eine große Auswahl von Herren- 
ſtiefeln zu auffallend billigen Preiſen. N 
5 Wittwe Friedrike Wilhelmine Meiſſner 
5 755 N aus Elbing. : 
| ... Bafthofs= Anzeige. 
Rheiniſcher Def in Koͤnigsberg i. Pr. 

Dem geehrten reiſenden Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
ich mich veranlaßt gefunden, nun auch die ganzen oberen Lokalitäten meines zwei⸗ 

den Hauſes am Paradeplatz, (Cafe⸗National) welches mit dem Rheiniſchen. Hof in 

Verbindung ſteht, ebenfalls zur Aufnahme für Reiſende einzurichten. i 

Die überaus günſtige Lage dieſes Hauſes läßt mich hoffen, daß das ge⸗ 
ehrte reiſende Publikum dieſen Gaſthof vorzugsweiſe wählen wird, und ſoll es mein 


16. 


Beſtteben fein, durch billige, gute und freundliche Bedienung mich einem jeden Rei⸗ 


ſenden zu empfehlen. : . Me pez, 
Königsberg, im April 1844. Beſitzer des Rheiniſchen Hofes. 


— 


. 
* 


Wir unterzeichnete Bevollmächtigte der Gottl. Aug. Zielckeſchen 


50 


| 
| 
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17. Indem ich d. Verleg. meiner Reſtauration & Billard v. Fiſchmarkt 
nach dem altſt. Grab. 443. neben den Fleiſchbänken, anzeige, erſuche ich meine geehrten 
Kunden, mich auch in dieſem Hauſe mit ihrem gütigen Beſuche zu beehren. Lewerenz. 
18. ; Wirfen-Berpaddtung 
Die dem Ehrbaren Haupt» Gewerk der rechtſtädtſchen Fleiſcher zugehörigen, 
vor dem werderſchen Thore gelegenen, BE 
Eirca 240 Morgen Wieſen, a 
ſellen auf den Antrag Deſſelben, in einzelnen abgetheilten Stücken, zut diesjährigen 
Nutzung durch Pflügen, Weiden und Henſchlag, im Wege der Licitation verpachtet 
werden. Der Termin hiezu ſteht an Ort und Stelle auf > 
Montag, den 13. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an, und werden Pachtluſtige hiezu ergebenſt eingeladen. Der Verſammlungsort für 
die Herren Pachtluſtigen iſt beim Wieſenwächter Schultz, am Ende der erſten Trift 
in Bürgerwald. Pachtbedingungen und Zahlungsfriſt werden im Termine bekannt 
gemacht werden. * 
8 s J. T. Engelhard, Auctionator. 
19. Wir beabſichtigen die Vererbpachtung des Landſtücks jenſeits der Kowall⸗ 
ſchen Brücke, hart an der Radaune gelegen, und ungefähr 72 Morgen culmiſch ent⸗ 
haltend, und haben dazu einen Termin 
auf Donnerſtag, den 9. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr im Lokale der 
unterzeichneten Anſtalt i 
angeſetzt. Die Erbpachtsbedingungen find. bei dem mitunterzeichneten Richter, 
Hundegaſſe No. 30. täglich einzuſehen. 
Danzig, den 25. April 1844. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. ; 
* s 7 — A N t 
». In der „Sonne“ zu Guteherberge wird an 
den Albertustagen ſowie zu jeder andern Zeit die Portion guter Kaffee für 274 ſgr., 
ſo wie auch jede andere Getränke u. a. m. billig und gut verkauft, auch mitgebrachter 
Kaffee zubereitet. Auch find 3 bunt bemalte Material- und Victual⸗ und 1 halb⸗ 
rundes Schnittwaaren⸗Schild ganz billig zu verkaufen. a 


921. Meinen hochgeſchätzten Kunden beehre mich ganz ergebenſt anzuzei- \ 
gen, daß ich jetzt Brodtbänkengaſſe No. 699. (Ecke der kleinen 0 
Hoſennähergaſſe) wohne und bitte, daß auch Ein geehrtes Publikum 
mich in meinem Fache mit recht vielen Aufträgen um ſo mehr erfreuen wolle, 
als ich meine Arbeiten ſtets ſelbſt verrichte und hiefür die möglichſt billig ſte n. 4 
Preiſe ſtelle. Schaberau, sen. 


Am 27. April 1844. Schornſteinfegermeiſter, ö 

22 S oed ee 3228253858 8 

23. Cine Frau die die Garten⸗Arbeit verſteht, wird geſucht Goldſchmiedeg. 1083. 
he Poggenpfuhl No. 690. wird feine und grobe Woſche billig gewaſchen 


x 
1 
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24. Der Schnelllaͤufer Itau aus Hamburg wird am Sonntag, den 28, April, 
von dem Petersbagerthor bis nach St. Albrecht einen Schnelllauf ausführen, und 
dieſen Weg zweimal hin und zurück, jedesmal in 70 Minuten zurücklegen. — Mo 
tag, den 29. April zum letzten Mal denſelben Weg einmal hin und zurü in 70 
Minuten. Ablauf 4 Uhr Nachmittags. i g 

25. i nterrichts-Anzeige. 

Den mehrfachen Aufforderungen einiger geehrten Familien entspreehend, 
zeige ich hierdurch ergebenst an, dass ich Willens bin, den Unterricht im 
Schön - und Schnellschreiben in Familienzirkeln während der Sommerzeit 
von 6 bis 8 Uhr Morgens zu ertheilen; dagegen die Privatstunden in mei- 
ner Wohnung von 12 bis 1 Uhr Mittags, Abends von 4 bis 6, und Mittwochs 
und Sonnabends von 2 bis 4 stattfinden werden, Radde. 


26. Sonntag d. 28. am Albertusfeſte u. Montag d. 29. April Concert 
im Gaſthauſe zu „Dreiſchweinskoͤpf Er wozu ergebenſt einladet Droſſ. 
27. Sonntag, d. 28. d. M. Concert auf Zinglers hohe. 


Entree 2 Perſon 1 Sgr. Kinder ſind frei. „H. Wiebe. 


28. Sonntag, d. 28. d. M., Konzert im Jaͤſchken⸗ 


thale bei . G. Wagner. 
29. Sonntag, d. 23. d. M. Konzert im Jäſchkenthale 
bei 5 


B. Spliedt, 
30. Bei Gelegenheit der morgen den 28. April ſtattfindenden Albertus⸗Feier, 


verfehle ich nicht, als jetziger Inhaber des Gaſthauſes zu „Dreiſchweins⸗ 


op er + daffelbe mit feinen neuen Einrichtungen E.“ verehrungswürdigen Pu⸗ 
blikum aufs Beſte zu empfehlen, mit der Verſicherung: daß ich gewiß bemüht ſein 
werde, den reſp. Geſellſchaften, welche mich mit ihrem Zuſpruch geneigteſt beehren 
dürften, durch gute Getränke, prompte Bedienung und ſolide Preiſe zufrieden zu 
ſtellen. i c vr Carl Wilh. Droff. 
31, Dankſa gung. | 
Bei unferem am 2dten im Artushofe hierſelbſt ſtattgefundenen Coucerte, find 
wir auf eine ſo höchſt freundliche Weiſe durch das ſchöne Talent des Fräulein 
Grünberg und des Herrn Geisheim mit Geſangparthieen, und durch die Mit⸗ 
wirkung des hieſigen braven Orcheſters, deſſen Leitung Hert Muſikdirector Wur ſt 
zuvorkommend, übernommen hatte, unterſtützt worden, daß wir nicht unterlaſſen 


können, Allen geehrten Mitwirkenden unſeren herzlichen Dank hierdurch öffent⸗ 
lich aus zuſprechen. 6 . 
Danzig, den 26. April 1344. 
er Balke A. Su cc o. d 
32. Eine Wäſcherin, die ſaubere Wäſche liefert, iſt mit Recht zu empfehlen. 
Näheres Pfaffengaſſe No. 322. N 
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33. Ich mache hiermit die Anze ge, daß ich ſowohl zu den bevorſtehenden Feier⸗ 
tagen, wie für künftige Zeit keine Geſchenke mehr geben werde, indem ich ſtets 
für großes und ſchmackhaftes Brod ſorgen werde. dene 

34. Ein im Getreidegeſchäft, wie auch in andern Branchen, erfahrener junger 
Mann ſucht nur während der Sommermonate Beſchäftigung. Hierauf Reflectirende 
werden erſucht ihre Adreſſen Tobiasgaſſe No. 1552. abzugeben. 
35. Ein ländliches Grundſtück mit mindeſtens einer halben Hufe Land, in drei 


Schweinsköpfen oder Scharfenort gelegen, wird zu kaufen gewünſcht. Verkäufer bes 


lieben ihre Adreſſe sub Lir. L. im Königl. Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
36. Ein gebildetes Mädchen ſucht bei einer Dame eine Stelle als Geſellſchaf⸗ 
terin und in der Wirthſchaft behülflich zu ſein. Näheres Langgaſſe No. 538., Bel⸗ 
le⸗Etage nach hinten, Vormittags zu erfragen. 5 

87: Eine anſtändige unabhängige Perſon von mittlern Jahren wünſcht eine 
Stelle als Wirthin oder bei einer Dame. Adreſſen unter ©. Z. werden im Intels 
ligenz⸗Comtoir erbeten. 2 x 5 N 
38. Die beiden zur Zimmermeiſter Halbritterſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, in 
der Kiebitzgaſſe belegenen Speicher, »das goldene Herz und der Kiebitza, find aus 
— Hand zu verkaufen. Das Nähere darüber Langgaſſe No. 528., oder Laſtadie 

433 * 


39. Einem geehrten Publikum und meinen geſchätzten Kunden mache ich hiemit 
die Anzeige, daß ich zu den Feiertagen ſowohl, wie für die Zukunft keine Geſchenke 
geben werde. Bei gutem Gewicht und guter Beſchaffenheit des Brodes, glaube 
ich mir dennoch das Zutrauen meiner geehrten Kunden zu ſichern : 
8 a 1 D. Adrian. 
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41. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luſt hat Böttcher zu werden, kann 
ſich melden Eimermacherhof No. 1746. beim Böttermeiſter Johannides. 
42. Innge Mädchen, welche das Schneidern erlernen wollen, können ſich mel⸗ 


den Frauengaſſe No. 900. \ 
43. Des Dienftags von 2 bis = Uhr impfe ich die Schutzblattern. 
* r. Jäger, Heil. Geiſtgaſſe No. 979. 
44. Et Am 25. d. M., Nachmittags, ift auf dem Wege von der Lang⸗ 
; — gaſſe nach der Sandgrube eine roth und grün gehäkelte Geldbörſe, 
worin 3 Thalerſtücke, 1 Gulden, einige Silbergroſchen und ein Färberzeichen befinde 


lich, verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe nebſt Inhalt ger 


a augemeſſene Belohnung Fleiſchergaſſe No. 79., 1 Treppe hoch abzuliefern. 
Um Es iſt am 21. d. M. auf dem Wege von Schidlitz nach Danzig ein großes 
0 ail Nager Tuch nebſt einem weißen Blonden⸗Tuche verloren worden. Wer dieſelben 
8 Geiſgaſſe No. 977. abgiebt, erhält eine Belohnung f 

5 Eine eigene wohlfeile Wäſcherin wohnt Rambaum No. 1249. Krüger 


3 — 910 — 
47. Jopengaſſe No. 742. iſt ein Pianoforte zu vermiethen. — 5 


— — * 5 


48. Kapit. verſch. Gr. find gegen gehörige Sicherheit zu begeben durch den Geſch⸗ 
Comm. Titius, Baumgartſcheg. 103 4., der auch mehrere Grundſt. z. Verk. nachweiſt. 


4, Die Rothlaͤnderſche Leihbibliothek befindet ſich 
jetzt Frauengaſſe No. 831. 


50. Unterzeichnete empf. ſich zum di 
dauerhafter Schuhmacherarbeit, als Serge de Bry⸗Schuhe und Kamaſchen⸗Stiefeln, 
ſowie mit einer Auswahl lederner Schuhe u. Pantoffeln für Damen u. Kinder. Iht 
Stand iſt mit Aushängeſchildern bez. G. Killer, J. Dügro, Schuhmacher aus Elbing. 
51. Wer ein altes noch brauchbares Sopha zu verkaufen hat, der melde ſich 
Goldſchmiedegaſſe No. 1076. Auch iſt daſelbſt eine Stube nebſt Kammer u. Küche 
mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 5 

52. Ein Mädchen, welches im Schneidern geübt iſt wünſcht beſchäftigt zu wer⸗ 
den in und außer dem Hauſe, Junkergaſſe No. 191. N 


CCC 
53. Das bekannte Nahrungshaus Tiſchlergaſſe No. 628., „die blaue Hand, 
iſt von Michaeli ab zu vermiethen und das Nähere Kneipab No. 137. zu erfragen. 
Danzig, den 22. April 1844. es £ 


54. In Neuſtadt bei Danzig iſt eine Baͤckerei nesg Wohnſtube, 5 


Laden ıc. von jetzt ab zu vermiethen. Näheres bei v. Mach daſelbſt. 


55. In dem Hauſe Legan, dicht an Herrn Zimmermann iſt ein geſchmackvoll 


decorirter Saal nebſt Balkon, 2 Seitenſtuben, 3 Kammern, 1 Küche ꝛc., ſowie freier 
Eintritt in den Garten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. 


56. Pfefferſtadt No. 140 ſind zwei freundliche Zimmer, vom 1. Mai ab, mit 
oder ohne Meubeln, an einzelne Herren zu vermiethen. 
57. Fleiſchergaſſe No. 57. iſt eine Vorſtube an einen einzelnen Herrn ſogleich 
zu vermiethen. ; 
658. Mehre Stuben nebſt Eintritt in den Garten ſind zum Sommer zu vermie⸗ 
then bei Heiligenbrun, den Weg kommend nach Königsthal No. 18. und 19. 
59. Johannisgaſſe No. 1397., Sonnenfeite, find in der Belle-Etage 2 decorirte 


und gut meublirte Zimmer nebft Bedientenſtube, Stalluug für 1 oder 2 Pferde, an 
einzelne Herren zu vermiethen. x 


60. Neungarten No. 513, neben dem Verein, iſt eine meublirte Vorderſtube 
parterre nebſt mehreren Bequemlichkeiten ſofort an einzelne Herren zu vermiethen. 
61. Hundegaſſe No. 346, iſt eine Wohngelegenheit von 5 Zimmern, Küche, 


Speifefammer, Altan, Apartement, zu Michaeli zu vermiethen. 
62. Neugarten No. 522. iſt 1 fehr freundl. meubl. Zimmer m. fr. Eint. i. d. Gart. a. 1 Hrn. z. v. 


63. Heil. Geiſtgaſſe No. 941. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
61. Langgarten No. 104. find Stuben an einzelne Herren zu vermiethen. 
65. Heil. Geiſtgaſſe No. 782, find meublirte Zimmer zu vermiethen. ? 
66. Langgarten No. 113. find 2 Zimmer an einzelne Perſonen Bale 
8 SER eilage. 


esjährigen Albertus⸗Markte mit guter, feſter u. 


72 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 99. Sonnabend, den 27. April 1844. 
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67.1 Langgarten No. 200. iſt eine »Vorderſtube mit Meubeln zu vermiethen. 

66. Alten Roß No. 842, iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

69. Breitegaſſe No. 1201. ſind Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 

70. Johannisg. 1331. nahe dem Thor iſt 1 Zimmer mit auch ohne Meubl. zu verm. 

74: Zweiten] Damm 1274. iſt 1 Stube mit Meubeln zu verm. u. ſogl. zu bez. 

22 Johannisg. 1331. nahe dem Thor iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu verm. 
. A u e t dne . oe, 

73. In der am Montage, den 6. Mai c. zu Prauſt anftehenden Auction kom⸗ 

men noch, Nachmittags um 3 Uhr, zum Verkauf: 3 


1 ſilb. vergold. Ehren⸗Pokal 108 Loth, 1 filbernes Theebrett, 42 Loth, 
und können ſowohl dieſe, als auch die andern auszubietenden Gold⸗ und Silberſa⸗ 
chen im Auctions⸗Bureau in Augenſchein genommen werden. 

i Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator., 

| Röpergaſſe No. 468. 9 
74. Dienſtag, den 7. Mai d. J. ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30. 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

1 Brillantring (Solitair), 3 Tuchnadeln mit Rosensteinen, goldene Spin- 
del-Repetiruhreu, 4 dito Cylinder-Uhren, 1 dito mit Repetirwerk, 1 dito Hals- 
geschmeide, 1 dito Hals- und mehrere Uhrketten, Pettschafte, Ringe p. p., 
silberne Armleuchter, Zuckerdosen, Salzfässer, Gemüse-, Suppen-, Ess- und 
Theelöffel und meerschaum. Pfeifenköpfe mit Silberbeschlag. 8 

Eine Parthie gebrauchte Mobilien, darunter gut erhaltene Sophas, Secretaire, 
Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel u. |. w., Wand⸗ und Stubenuhren, Lampen, 
Bilder, Bücher, Inſtrumente, Handwerkzeug, gute Betten, Matratzen, Leib⸗ u. Bett⸗ 
wäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsſtücke aller Art in großer Auswahl, Linnen, 
Porzellan, Fayance, Kryſtall, Gläſer, Irdenzeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, Küchenge⸗ 
räthe und Hölzerzeug. 


Eine Parthie Tuchwaaren auf äußerſt billige Limiten und 


in, für einzelne Kleidungsſtücke, paſſenden Abſchnitten, Manufacturen, 
11 (. präparirte grüne und ſchwarze Oelfarbe, 400 U engl. Schwarz in d 
Paketen, 1 gr. meſſing. Papagey⸗Gebauer, 1 Schneiderfcher Bade⸗Apparat. 
B Ebenfalls soll der Bestand des daselbst befindlichen Magazins neuer 
derliner Meubles und Spiegel ausgeboten werden und wird dieses Magazin 
eshalb täglich auf Verlangen zur Ansicht geölfnet sein. 

8 J. T. Engelhard, Auctionator, 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 
& 55. Das Neueſte was die Mode für Damen  * 
x in Fruͤhlings⸗Anzuͤgen 4 
% brachte, ging ſo eben von Leipzig und Dresden in großer * 
= Auswahl ein, und werden als ganz vorzüglich Wiener Mäntelchen, Bours 27 
% nous und Crispinen in ſehr geſchmackvollen Facond 2 
= und neueſten Stoffen enpfohlen⸗ re 
35 . A. M. Pick, Langgaſſe. & 


2 
N 
. 


Me 
7 
> 
78 
Me 
28 
. 
78 
Je. 
78 
* 
785 
e. 
> 


CCT 


IKA SNN 


7 
14 Sgr., gutes abgelagertes Putziger⸗ und 


Ma Mar 
OUT DEIN GUN 


Mr 
2 


N * 


3 G. Voigt, Ketterhagſcheg. 235. 
28. Friſches rothes Kleeſaat und beſtes ruſſ. Säe⸗Leinſaat erhält man billig 
Milchkannengaſſe im Speicher die Freiheit. J. E. Roſalowsky. 


79. Friſche Edammer Käfe empfiehlt A. Schepke, Jopengaſſe No. 596. 
30. Der bekannte baierſche Malzſyrup u. ächt baierſche Malzbon⸗ 


f 5 
bon N) r für den Huſten p., beides bereits durch mehrfache ärztliche Atteſte genü⸗ 
gend anerkannt, iſt zu herabgeſetzt. Preiſen ſtets zu haben, bei 
; G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


31. Ein faſt ganz neuer Stuhlwagen, ein: und zweiſpännig zu fahren, ſteht 


billig zu verkaufen Burgſtraße No. 1814. 
82. Zwei friſchmilchende Kühe und 400 Scheffel ſchwerer Saathafer find in 
Buſchkan zu verkaufen. 9 
83. Friſchen ſehr reinen, rothen Klee- und Thimotienſaamen empfiehlt 
N Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt No. 258. 


81. 8 Blutegel⸗Verkauf. 
Meine Niederlage von Blutegeln ift Frauengaſſe No 852. und verkaufe das 
Schock zu 3 Rthle. 20 Sgr., das Stück 24 Sgr. Heinrich Gehrke. 


35. Frische norwegische Austern bei J. F. Reuter. 


86. Eine ſchlagende Nachtigall (Nachtſchläger) und ein Kauarienvogel, find ir 


Frauengaſſe No. 852. zu verkaufen. 


’ 


| 
1 
4 
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ISIOITIEISIOIE IOO9eIEIE9EISIET 
87. Mein Tapeten- Ager ist durch mehrere nach u. nach 
eingetroffene Sendungen jetzt aufs Reichhaltigste assortirt; auch em- 
pfing ich wieder Rouleaux- und Fenstervorsetzer 
in mannichfaltigen neuen Desseins. f N 
Ferd. Niese, Langgasse No. 525. 
SISIOCIEISIETTIEIEIELOLIEIEILOIEIEIOBEIE: 


. 


85 LES” 3% empfehle auch dieſen Sommer meine Fabrik von großer 


N 


Auswahl feiner, leichter und dauerhaft gearbeiteter Herren⸗Stiefeln. 
Da die Preiſe billig geſtellt ſind, ſo bin ich überzeugt, eines eben ſolchen Abſatzes 
mich zu erfreuen, wie im verfloſſenen Sommer. Meine Wohnung iſt Breitegaſſe 
No. 1103. . d : Alois Raila. 

89. Die Papier: und Zeichnenmaterial⸗Handlung, Kürſchnergaſſe No. 663., em⸗ 
pfiehlt ſich mit einer Auswahl Zeichnen: und Schreibepapiere, ſowie mit eben erhal⸗ 
tenem Pauſen⸗ und Schablonen⸗Papier, auch Pathenbriefe und Bilderfiebeln. 

90.» Eine neue Sendung von ſchöner Creas⸗ und ſchleſiſcher Leinwand, gegen 
frühere Preiſe ſehr billig zu nennen, iſt mir eingegangen; auch verkaufe ich, um mein 
Leinwandlager von Hausleinen bis zur friſchen Bleiche möglichſt zu räumen, daſſelbe 
von jetzt ab zu den Einkaufspreiſen. Auch find fertige Getreideſäcke von Flachs⸗ u, 
Hanfdrillich bei mir vorräthig. C. G. Geri ch., 

5 ö Erdbeermarkt, 

f im Zeichen des weißen Adlers. 


91. Die bngſt N neuen Arbeits-, Schluͤſſel⸗ und Pa⸗ 


pier⸗Koͤrbe, ſind heute in großer Auswahl eingegangen bei 

ö ’ enn 

Be s n f Langgaſſe No. 373. 
92. Die erwartete Sendung Varinas⸗Canaſter in Rollen und Blättern, und 
Portoriko in Rollen und Blättern iſt mir nunmehr durch die Capt. Beckering und 

orſtmann von Bremen geworden. Dieſe Tabacke werden in beſter Qualité, ſo⸗ 

wohl in geſchloſſenen Körben und Packen als im Einzelnen zu den billigſten Prei⸗ 
en von mir empfohlen. Eduard Kaß. 


93. Eine Parthie neue Baſtmatten werden, um zu räumen, billig 
verkauft Hundegaſſe No. 312. 8 ö 


94. Ein neuer weißer moderner Ofen, noch nicht abgebrochen, iſt zu verkaufen, 
desgl. Flieſen. Wo? erfährt man Alten Roß No. 849. parterre. P 

EN 0 [4 
%. Frische Austern bei Fr. Detert. 


6, Ausgezeichnet schöne frische Austern pro 
100 Stück SRthir. 10 Sgr., empfiehlt J. C. Weinroth, Hundegasse No. 308. 


* 
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5 Friſ geräucherte pommerſche Lach ſe an ſeht 
billig zu haben Breitenkhor, Mauergang No. 1919. bei Pal m. 
93. Wegen Mangel an Raum iſt eine Quantität Staubmehl u. Weizen⸗Kleie auf 
der Schneidemühle bei dem Müllermeiſter Hirſchfelder billig zu verkaufen. 
99. Friſcher ausländ Kalk iſt billig zu haben Hohe Seigen 1189. bei Skorka. 
100. Breitgaſſe No. 1159. ſind einige alte Oefen zu verkaufen. 
101. Breitgaſſe No. 1226. ſtehen 2 große Kramſpinde zu verkaufen. 
102. So eben erhielt von der Leipziger Meſſe eine Sendung ſchw. Taffett 
wie auch quar. Camlotts und moderne ſchottiſche Cattune. Taffett 
8 a Heym. Davidſohn, Langgaſſe No. 513. u 
103. Breitgaffe No. 4168., 2 Trepp., am Krahnthore wird ein Commiſſions⸗ 
Lager der neueſten Berliner Herren⸗Garderoben zu Fabrikpreiſen verkauft. 5 
104. An Schüſſeldamm⸗Brücke 354. ſteh. 2 geſt. Sophabettgeſtelle billig z. Verk. 
105. Friſche, rothe u. weiße Klee⸗ u. Spargelſaat wird verkauft Hundegaſſe 340. 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 25. April 1844. 5 
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